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Lindau zueilten. =- Hätte Gottlieben (durH das Feuer seines Geschüßes, und die Be-
sorgniß, durch dessen Besaßung abgeschnitten zu werden), die Eidsgenossen an der Verfol-
gung ihrer Feinde nicht verhindert, so wäre der Verlust der Lettern noch weit größer gewor-
den, von 41300 Todten, die auf dem Schlachtfeld liegen blieben, und mehr, als 4000 Mann,
die im See und im Rhein versanken 36).

Nach dem Siege versammelten sich die Eidsgenossen auf der Wahlstatt , dankten dem
Allmächtigen Lenker der Schlachten für Seinen Gnädigen Beystand , betheten für ihre zwanzig,
in der Hiße des Kampfes gefallenen Brüder / und überschauten die reiche Beute. =“ Nicht nur
hatten sie das zu Ermatingen Verlorne wieder errungen; == überdieß noch hatten sie ge-
wonnen: 45 Geschüße, nämlich 2 Karthaunen 27) und eine eiserne Feldschlange 38), mit des
Römischen Königs Nahmen und Wappen bezeichnet, 4 Feldschlang'n des Herzogs von Wür-
temberg , 2 Feldschlangen von Constanz, 2-von Ueberlingen, 2 von Ulm, 4 von Ravensburg,
1 von Wangen; Streitbüchsen von Biberach , Memmingen, Ysni, Waldsee u. f w ; ein Wagen
mit Haken = und Tarrasbüchsen 39), 2 Fahnen von Ulm und von Wangen , 10 Wagen mit Wein
und mehrere Getreidewagen. = Am meisten aber freuten sie sich über die den Constanzern ab=
genommenen erwähnten zwey Geschüße 59), welche von diesen „Seckel“ genannt worden waren,
weil sie daraus die ihnen, vier Jahre früher abgeforderte Brandschaßung bezahlen wollten 1).

So sehr aber dieser, unter dem Nahmen „der Schlacht oder des Treffens im Sc&lt;wader-
loc&lt;, befannte ruhmvolle Sieg der Eidsgenossen*?) ihren sonst nur sehr beschränkten
GSeschüßvorrath vermehrte, so sehr ihr eigner Muth dadurch erhöht, der Muth ihrer Gegner

36) Constanz allein verlor 130 seiner Bürger. Diese liessen die Sieger von ihren Frauen und
von Priestern zur Begräbniß aussuchen. H. H. Füßli (Schw. Muß. v. 1787. H. VI. S. 623).

37) Neujahrsblatt X.'S. 11

38) Neujahrsblatt XL. S. Ut.
39) Neujahrsblatt XXXV. S. 8

40) Jede dieser beyden neugegossenen Schlangen wog 20 Centner.
=- V.Anfelm Il. 392. 3. A. Pupikofer 1. 307.

41) Eine Ansprache von 4000 Gulden von Uri, Unterwalden und Zug.
| V. Anselm 11. 392. 393.

42) I. A. Pupikofer 1. 304-307. H. H. Füßli (S&lt;hweiz. Mus. v. 1787. Heft VI1.
S. 621-623).


